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Offener Brief  

RWE-Hauptversammlung am 18. April 2013 in Essen 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

da Sie die Stadt Siegen auf der RWE-Hauptversammlung vertreten werden, fordern wir Sie oder Ihren 

Vertreter auf, 
 

den Vorstand der RWE AG auf der Hauptversammlung nicht zu entlasten. 
 

Begründung: 

Die Unternehmenspolitik des letzten Jahres war verantwortungslos und daher falsch. 
 

Die RWE-Unternehmensführung verfolgt weiterhin eine Unternehmenspolitik, welche auf fossile 

Energieträger setzt. RWE betreibt weiterhin 3 Atomkraftwerke in Deutschland und ist  an solchen im 

Ausland zu beteiligt. Dadurch werden die  Lebensgrundlagen aller Menschen gefährdet. 

 

a. Die Gefahren aus dem Betrieb der AKW‘s werden weiterhin billigend in Kauf genommen. Ebenso 

bedeutet der Betrieb von Atomkraftwerken auch eine ungeheuerliche Umweltzerstörung in den 

Ländern, in denen Uranabbau stattfindet. Dieser benötigt außerdem eine beispiellose Menge an 

Energie, was zu einer ungeheuren CO2-Emmission führt. Die Lagerung des Atommülls für die 

nächsten ca. eine Million Jahre ist weiterhin ungeklärt. 

Desweiteren werden die Kosten der Atomkraft für Transport und Lagerung von Brennstäben und 

Atommüll, sowie für Gesundheitsschäden und wirtschaftliche Entschädigungen im 

Katastrophenfall der Allgemeinheit aufgebürdet. 

b. Durch das Betreiben und den Neubau von Braun- und Steinkohlekraftwerken wird die 

Klimakatastrophe weiter beschleunigt. Durch den Braunkohletagebau werden große Waldflächen 

abgeholzt und ganze Dörfer umgesiedelt. Im besonderen Maße ist das weitere Abholzen das 

Hambacher Forstes  als uralten Biotop durch das RWE hier zu kritisieren. 

Nach eigenen Angaben sieht RWE im Bau von neuen Kohlekraftwerken, insbesondere der 

besonders schädlichen Braunkohlekraftwerke, seinen Beitrag zum Klimaschutz. 1 Diese Aussage 

mutet wie ein Schildbürgerstreich an. 

RWE ist Europa größer CO2-Emittent.2 

 

c. Die geplante „Klimaschutzmaßnahme“ CCS³ ist nicht nur eine Mogelpackung und  

energieintensiv, sondern auch noch hochgefährlich. Das verpresste Kohlendioxyd müsste auf 

ewig – also etwa 4,5 Milliarden Jahre - von der Biosphäre getrennt werden. Folgen des Eintritts 

des CO2 in die Biosphäre können sein: Schädigung des Grundwassers, Erstickungstod von 
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Menschen, die sich in der Nähe befinden, Anreicherung des CO2 in der Atmosphäre und damit 

eine Beschleunigung des Klimawandels. 

d. Zugleich ist RWE-Dea in Niedersachsen bei der unkonventionellen Erdgasförderung (Fracking) im 

Geschäft, wo es zu Grundwasserverseuchungen mit krebserregendem Benzol gekommen ist. 4 

e. Der Anteil der Erneuerbaren Energien bei der Energieproduktion des RWE ist weiterhin 

vernachlässigbar.5  

 

Die Gewinne sollen ohne Rücksicht auf  die Gefährdung des Lebens und der Gesundheit der 

Menschen sowie zukünftiger Generationen eingefahren werden. 

 

Wir fordern Sie auf, sich auf der Hauptversammlung für folgende Ziele einzusetzen: 

 

1. Endgültiges Abschalten aller Atomanlagen und aller  RWE-eigenen Atomkraftwerke – auch im 

Ausland  

2. Einstellen aller Planungen zum Neubau von Atomanlagen – auch im Ausland 

3. Ausstieg aus der Braunkohleförderung und -verstromung  

4. Ausstieg aus der Steinkohleförderung und -verstromung  

5. Einstellung aller Aktivitäten bezüglich CCS 

6. Einstellung aller Aktivitäten bezüglich Fracking 

7.  Beendigung der Greenwashings und der damit verbundenen Täuschung der Verbraucher und 

Aktionäre 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

i.  A. 

 

Anita Beyer 
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